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Betreut werden diese Auslands-
aufenthalte von Sarah Krause.
„Seit diesem Schuljahr bieten wir
interessierten Auszubildenden
aus den Abteilungen Ernährung,
Fahrzeugtechnik sowie Wirtschaft
und Verwaltung die Möglichkeit
eines dreiwöchigen Praktikums

im europäischen Ausland“, be-
richtet die Pädagogin. „Dafür nut-
zen wir das EU-Bildungspro-
gramm Erasmus Plus, zunächst
noch in Kooperation mit einer
Schule in Osterholz. Unsere Er-
wartungen an dieses Programm
sind übertroffen worden. Neben
Jana und Anna-Lena haben wir in
diesem Jahr Mustafa Yildiz und
Thu Hang Tran auch nach Eng-
land und Lea Marie Hinze nach
Portugal geschickt. Mustafa und
Thu Hang waren ebenfalls bei un-
serem Partner in Großbritannien,
und Lea war bei einem Partner
ihres Ausbildungsbetriebes.“
Die im Ausland erworbenen

Kenntnisse sollen aufgrund der
persönlichen und beruflichen
Entwicklung der Auszubildenden
auch deren effektive Mitarbeit in
den deutschen Ausbildungsbetrie-
ben fördern. Jana Koll und Anna-
Lena Meyer lernen beide im zwei-
ten Ausbildungsjahr den Beruf
der Groß- und Außenhandels-

kauffrau, und beide sind über-
zeugt davon, dass sie der Aufent-
halt in Birmingham persönlich
weiter gebracht hat.
„Ich habe in den drei Wochen

in einem Event-House gearbeitet.
Dort wurden Hochzeiten, Ge-
burtstage, Taufen und anderes
veranstaltet. Die Gäste sind mit
einem Bus ins Event-House ge-
kommen, haben gegessen, getrun-
ken und sich danach eine Show
angeguckt. Ich habe dann im Ser-
vice gearbeitet. Mir hat die Arbeit
mit den Menschen viel Spaß ge-
macht, da ich dann viel Englisch
gesprochen habe. Ich musste viel
reden und den Leuten immer er-
zählen, woher ich komme“, be-
richtet Jana Koll.
„Die Gastfamilie, in der Anna-

Lena und ich untergebracht wa-
ren, war sehr nett und hilfsbereit.
Ich bin froh, dass ich die Chance
hatte, diese Erfahrung machen zu
dürfen. Mein Englisch ist besser
geworden, und ich glaube, dass
ich auch selbständiger geworden
bin. Es macht viel Spaß eine an-
dere Kultur kennen zu lernen.“
Sie seien beide zunächst skep-

tisch gewesen, räumt Anna-Lena
Meyer ein: „Erst erschien uns die
Zeit zu lang, dann hatten wir Be-
denken, mit der Sprache zurecht
zu kommen. Aber nach dem Info-
Brief der Schule waren wir dann
doch überzeugt, und es hat sich
total für uns gelohnt.“ Das Schul-
englisch sei schon sehr anders,
und speziell in Birmingham habe
sie viele Akzente kennen gelernt.
„Eindrucksvoll war auch ein

Besuch in der Kirche, wohin uns
die Gastfamilie mitgenommen
hat. Das war völlig anders, als
man es aus Deutschland kennt“,
so Anna-Lena Meyer. Sie war be-
rufsnah eingesetzt, ist in einer
Auto-Leasing-Firma in mehreren
Abteilungen gewesen. Da habe es
viele Parallelen zur Arbeit in ei-
nem Autohaus gegeben.
Beide Praktikantinnen berich-

ten, ihr Englisch sei flüssiger ge-
worden. Und der Aufenthalt im

Ausland habe Mut gemacht, sie
würden das jederzeit wieder ma-
chen. „Da waren alle supernett
und hilfsbereit, sogar die Busfah-
rer“, stellen beide lachend fest.

Jana Koll und Anna-Lena Meyer absolvieren dreiwöchige Praktika in Großbritannien

„Wir haben viel gelernt“
Von Andreas Kurth

ZEVEN. In ausländischen Firmen
ergänzende Fachkenntnisse er-
werben, Sprache und Kultur erle-
ben und besser kennen lernen –
viele Gründe sprechen für ein
Praktikum im Ausland. Die Mög-
lichkeit dazu bietet das Kivinan-
Bildungszentrum seinen Schü-
lern. Jana Koll und Anna-Lena
Meyer haben die Gelegenheit
genutzt – und kamen begeistert
von ihrem dreiwöchigen Aufent-
halt in England zurück.

Jana Koll (links) und Anna-Lena Meyer haben von ihrem dreiwöchigen
Praktikumsaufenthalt in Birmingham nach eigener Einschätzung wichtige
Erfahrungen mit gebracht. Beide Schülerinnen des Kivinan-Bildungszen-
trums werden gerade zu Groß- und Außenhandelskauffrauen ausgebildet,
und haben in England vor allem ihre Sprachkenntnisse verbessert, aber
nach eigener Einschätzug bei dieser Gelegenheit auch ihre sozialen Kom-
petenzen nachhaltig verbessert. Fotos Kurth

Sarah Krause

»Unsere Erwartungen an
dieses Programm sind
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› Erasmus Plus ist ein Bildungspro-
gramm der Europäischen Union.
Dadurch erhalten die entsandten
Praktikanten einen finanzielle Un-
terstützung.
› Das Kivinan-Bildungszentrum

unterstützt die Schüler bei der Su-
che nach einem Praktikumsbetrieb
im Ausland sowie bei der Kontakt-
aufnahme mit Partnerbetrieben.
› Den Europass Mobilität erhal-

ten die Schüler nach ihrem erfolg-
reichen Auslandsaufenthalt. Damit
wird die Lernerfahrung im Ausland
bescheinigt.
› Infos im Netz: Weitere Informa-

tionen zu dem Programm gibt es
auf der Seite „www.kivinan.de“,
Menüpunkt Angebote, Unterpunkt
Internationalisierung.

Praktikum im
Ausland

Zum Ausflugsprogramm von Jana Koll (rechts) und Anna-Lena Meyer gehörte auch eine Fahrt in die britische Metropole London. Vor der Kaserne der
berühmten Horse Guards ließen sich die beiden Schülerinnen des Zevener Kivinan-Bildungszentrums zur Erinnerung fotografieren. Zu einem Vorfall
mit tretenden oder beißenden Kavallerie-Pferden kam es dabei glücklicherweise nicht.

Verwaltung
·································································

Bibliothek Zeven
04281/1753

Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr
Mo 15 bis 19 Uhr
Di und Do 15 bis 18 Uhr
Grünschnittsammelstelle
Frankenbosteler Straße
Fr 11 bis 17 Uhr, Sa 10 bis 17 Uhr
Stadtwerke Zeven

04281/757-100
Mo bis Do 7.30 bis 16.30 Uhr
Fr 7.30 bis 14 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte

04281/80444
Mo 11 bis 12 Uhr
Do 16.30 bis 17.30 Uhr
Regionalmanagement
Börde Oste-Wörpe

0421/2032-728

Abgeordnete
·································································

CDU-Abgeordnetenbüro
04281/9536052

Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr
MdL Heiner Ehlen
buero-zeven@heiner-ehlen.de
SPD-Abgeordnetenbüro

04281/953498
Mo bis Fr 10 bis 16 Uhr

Kinder und Familie
·································································

DRK-Familienzentrum
Infopoint
Godenstedter Straße 59

04281/7171740
Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven

04281/983-6841 oder -6842
Kinderschutzbund

04281/958680
Mehrgenerationen-Haus
im Hollandhaus Zeven

04281/717170
Senioren- und Pflegestützpunkt
im Mehrgenerationenhaus

04281/7171720
Heilpädagogische Frühförderung
Lebenshilfe Bremervörde Zeven

0175/8489133
Institut für Frühförderung
Interdiszipl. Frühförderstelle
Bremervörde – Zeven – Rotenburg

04281/9524258
Koordinierungsstelle
für Familienhebammen

04281/7171741

Allgemeines
·································································

Agentur für Arbeit Zeven
Mo, Di, Do Fr 8 bis 12 Uhr
Do 14 bis 18 Uhr
Arbeitnehmerkunden:

0800/4555-500
Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr
Arbeitgeberkunden:

0800/4555-520
Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr
Finanzamt Zeven

04281/753-0
Mo bis Fr 8 bis 12 Uhr
Do 14 bis 17 Uhr
Jobcenter des
Landkreises Rotenburg

04281/983-6749
Di, Do, Fr 8 bis 12 Uhr
Do 14 bis 16 Uhr
Kreishandwerkerschaft

04281/999050
Landwirtschaftskammer

04761/9942112
Unterhaltungsverband
Obere Oste

04281/98810

Tipps & Termine

Diakonie
·································································

Diakonische Hilfe Zeven
„Hilfe von Mensch zu Mensch“

04281/9598439
Diakonisches Warenhaus
„Pütt un Pann“
Haushaltsware für Hilfsbedürftige
Alte Poststraße 5, Zeven

04281/984661
Di und Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Schuldnerberatung Zeven
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend
Mo, Di, Fr 11.30 bis 12.30 Uhr

04761/924567
Schwangeren-
und Schwangerschafts-
Konfliktberatung
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend

04761/924567 oder 924554
Zevener Tafel
Alte Poststraße 3
Ausgabezeiten:
Di und Fr 14.30 bis 16 Uhr

Beratung und Hilfe
·································································

Schiedsmann
04287/925144

Schulmobbing
Hotline für Opfer in Schulen und Kitas

0511/1207120
Tierheim Mulmshorn
Tierschutzverein für den
Landkreis Rotenburg/Wümme

04268/94343
Soziales Kaufhaus „Bouteak“
Kleidung und Möbel aus zweiter Hand
Lange Str. 36-38 (Eing. Kirchhofsallee)

04281/7173956
Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14.30 bis 17 Uhr

Freizeit
·································································

Central-Theater
04281/2623

Jugendherberge Bademühlen
04281/2550

Jugendzentrum Zeven
04281/4309

Mo bis Fr 15 bis 21 Uhr

HEUTE

Querbeet
·································································

HEESLINGEN
Jahreshauptversammlung
des Keglerverbandes Rotenburg,
„Zum Hollengrund“, Kirchstraße 20,
20 Uhr.

ZEVEN
Seniorennachmittag, Kath. Kirche
Christ-König, Hoftohorn 9, 15 Uhr.
„Offenes Singen“, musikalisch beglei-
tet von den „Harmonicas“, Mehrgenera-
tionenhaus, Godenstedter Straße 61,
15.30 bis 17 Uhr.
English Conversation Group,
Mehrgenerationenhaus, Godenstedter
Straße 61, 19.30 Uhr.

Tipps & Termine

ZEVEN. Immer am zweiten Diens-
tag im Monat findet im Mehrge-
nerationenhaus Zeven das „offe-
ne Singen“ statt. Jeder der Spaß
am Singen hat und in geselliger
Runde einen schönen Nachmittag
verbringen möchte, sei dazu herz-
lich eingeladen, schreibt das
Team des MGH. Eine große Aus-
wahl an Liedern sei vorhanden,
Vorschläge und Ideen würden
gerne aufgenommen. Vorkennt-
nisse seien nicht erforderlich.
Musikalisch begleitet werden die
Sänger von den Harmonicas.
„Das MGH-Team freut sich da-

rauf, wieder viele sangesfreudige
Teilnehmer am heutigen Diens-
tag, 10. Mai, von 15.30 bis 17 Uhr
im Gebäude an der Godenstedter
Straße 61 begrüßen zu können“,
schreiben die Organisatoren. (ak)

Harmonicas
musizieren dazu

„Offenes Singen“ im MGH

ZEVEN. Erneut haben irische Wan-
derarbeiter in der Samtgemeinde
Zeven für reichlich Unruhe in der
Bevölkerung gesorgt. Den Beam-
ten des Polizeikommissariats Ze-
ven liegen gleich mehrere Straf-
anzeigen gegen die so genannten
„Tinker“ vor. So hatte eine Grup-
pe von 30 Personen in einem Ze-
vener Restaurant gespeist und an-
schließend die Zeche geprellt.
In einem anderen Fall wurden

Dachreinigungsarbeiten ange-
nommen und nur zum Teil ausge-
führt. Der leichtgläubige Auftrag-
geber aus Zeven hatte die Hand-
werker allerdings schon bezahlt.
Nach einer kurzen Arbeitspause
kamen sie nicht wieder zurück.
In allen Fällen traten sie nach
Angaben der Polizei sehr aggres-
siv auf.
Das fahrende Volk, bestehend

aus rund 100 Menschen, hatte
sich für vier Nächte unangemel-
det auf dem Campingplatz in
Brauel einquartiert. Am Sonntag
wurde ihnen dort der weitere
Aufenthalt verboten. Im Beisein
von Polizisten zog der Tross mit
unbekanntem Ziel weiter. Die Po-
lizei warnt ausdrücklich davor,
Aufträge an die Wanderarbeiter
zu vergeben, und bittet die Bevöl-
kerung um eine Mitteilung, soll-
ten sich die Reisenden im Land-
kreis Rotenburg eine neue Bleibe
gesucht haben. (ak)

Wanderarbeiter
sorgen wieder
für Ärger

Polizei bittet um Hilfe


